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PRESSE-MITTEILUNG 

 
VW und ASSAG Düdingen unterzeichnen Lizenzvertrag 
 
Die Firmen VW und ASSAG - Antriebstechnik nach 2-jähriger Entwicklungsarbeit einen 
Lizenzvertrag für die Herstellung von Kronenrädern in selbstsperrende Differentialgetriebe 
unterzeichnet. Die Versuchsfahrten in 4-Rad angetriebenen Fahrzeugen auf dem 
Testgelände, im Schnee und auf Eis haben die Vorteile aufgezeigt. 
 
Ein Vorteil der ASSAG-Getriebe ist, dass jedes Leistungsverzweigungsverhältnis zwischen 
Vorder- und Hinterachse realisiert werden kann. Mit herkömmlichen Kegelradsätzen schafft 
man nur eine 50/50 Verteilung. Die fahrdynamischen Ansprüche der Premiummarken 
fordern aber eine Drehmomentverteilung von 40/60% über die Vorder, bzw. Hinterachse. Mit 
den von ASSAG entwickelten Verzahnungen kann dieser Kundenwunsch einfach erfüllt 
werden. 
 
Die patentierten Verzahnungen Cylkro-EVOLVERE® der ASSAG haben weiter den grossen 
Vorteil, dass die Ritzel axial nicht eingestellt werden müssen. Damit entfällt die zeitraubende 
Tragbildeinstellung. Die Vorteile in der Herstellung und die kürzeren Montagezeiten lassen 
es zu, dass trotz höheren Löhnen in Europa diese Getriebe kostengünstig hergestellt werden 
können. Stefan Schoen, Direktor der ASSAG, sagt dazu, dass wir in Europa nur den Erfolg 
haben mit neuen Ideen. Billiger herstellen einer vorhandenen Konstruktion ist nur in 
Tieflohnländern wie z. B. in Asien möglich. 
 
ASSAG und VW blicken auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit zurück und werden auch in 
Zukunft gemeinsame Neuentwicklungen durchführen. 
 
Weitere Anwendungen der ASSAG Getriebe befinden sich in Druckmaschinen, 
Werkzeugmaschinen, Baumaschinen, in der Luft- und Raumfahrt, Textilmaschinen sowie in 
Porsche Automobile. Sie sind weltweit im Einsatz. 
 
Nähere Auskunft: www.assag.ch 
 
 
 
 
Rückfragen:  Stefan Schoen, ASSAG Düdingen, Tel. 026 492 99 11 
 
 
Bilder siehe Seite 2 
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Abbildung 1   Radsatz für Differentialgetriebe mit Leistungsverzweigung 40/60% 
 

 

Abbildung 2   Cylkro-Evolvere®-Winkelgetriebe mit axialer Ritzelfreiheit 
 
 
 

 

Abbildung 3   Beispiel einer Finite Elemente Zahnradberechnung 


